
.M 32. DommMg am 1ft. Mnmr l859.

Die „Laibachcr Zcl l l l l lg" erscheint, mit Ausnahme

der Sonn- und Feiertage, täglich, und kostet sammt

den Acilagc,, im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l t fl.,

h a l b j ä h r i g » st. 5 ^ l r . , mit K r e u z band im (5ump-

toir g a n z j . 12 fi,, h a l b j . 6 fi, Für die 3>lst.ll«»g

in's Hauö sind h a l b j . 50 sr. mehr zu cnttichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a u z j . , unter Kreuzband und

gedruckter «dresse 15 st., h a l b j . 7 st. 5l) l r .

I n s e r t i o n S g e b ü h r für eine Oarmond-Spalten

zrile oder den R^um derselbe», ist s»r lmalige Gin-

schaltxng « lr.. für 2malige « l r . , fnr Amalige l y l r .

! l . f. w. Zu diiscn Gebühren ist noch dcr Insertions-

stämpel per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechnen, Inserate bis l t t Zeilen losten 1 fl-

V» lr. für 3 M a l , 1 fl. 40 lr . für 2 M a l und V0 l r

für i M a l (mit Inbegriff b,S InsertionsstümpelS.)

«4^^ ^V^It^^ch

Amtlicher Theil.
<ZVc. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller,
böckstcr Eutschlicßling vom . l . Fcbrliar d. I . die
Wahl des Fürsten Adolf zu S c h w ä r z e n d e rg zum
Präsidcuten dcr ^andwirlhschafl. Gesellschaft in Wien
allergn.idigst zu bestäligcn gerilht.

Dcr Minister des Innern hat im Einuerständ.
nissc mit dem Instizminister den Prämrs» Adjunkten
Eduard Ur schiß zum Prätor iu Dalinatien ernannt.

Das Handelsministerium Hal die Wiederwahl
des Aiüou Edlen v. Duck zum Präsidenten und des
Franz W c r l h e i m zum Vizepräsidenten der Han>
dels» niw Gcwcrbekammcr i„ Wien bestätigt.

Nichtamtlicher Theil.
L. , i l»ach, 9. Fcbrnar.

Die von gau; Europa mit der böehsttn Span»
nung erwartete Thronrede Napoleon ! ! l . haben >vir
gestern i,n telegraphischen Ansznge, dcr den wich»
tigstcn, ens die ansirältigen Angelegenheiten bc>
züglichen Theil enthielt, mitgetheilt. Die ^riegolll»
stigcn. die vielleicht solch' inhallschioere Worte erwarleteu.
dcneil auf dem Fuße ea<< gezückte Schwert u.ichfolgeu
wüßte, ha'ieu sich grlälischt, „Das Kaisclreich ist per
Friede« das isl dns Tbcma, nm ivelehes sich ein
Mant t l von lindurchdringlichen Nedefiosfeln schlniegt.
in deren Fallen man all.s Mögliche versteckt wäbncn
kann. Trohdcm ist der Eindruck, den die Worlc
des son»'t schanr zu durchschauenden Kaisers hervorrll'
sen. ein beschwichü'genl'sr, lind fasse» w'r die wich"g-
slen S te len recht sn'^ Ange, so scl'en w i r , daß fiir
die nächste Z' i lmif t klincllei Slöri 'Ngl i i bcö Well-
flicdenö eintreien können. « N e h m e n S i e m i l
R u h e den g e w ö h n l i c h e n ^ a n f i h r e r A r -
b e i t e n w i e d e r a n s " ; oiescr Znrnf an die Dcpn-
tii len ist ein Znni f an Eurooa. Daß Flankrsich den

Weg des „Rechts" nicht verlassen w i rd , daZ kein
„erbärmlicher Ehrgeiz" die Gmnrlagc der Politik
dill'cil soll, ist cin Versprechen, destimmt nnd nnzwei-
dcntig. l'cfahigt, da^ schwindende Vertranen wieder zn
l'lfcstigen. DaKlnch verlierl anch die Oesterreich l>c<
treffende Ste l le : „Daö Wiener Cabinet nnd das
mmuge hingegen, ich sage rö mit Vcdanern. hallen
sich oft in Zcrwnlsnisscn über die Hanptfragen desnn.
den und es l'ednrftc eines bedtlilenden Geistes dcr
Vnsöhnlichlcit, nm zn ihrer l,'ösn»g zn gelangen",
ocn ziemlich Herden Veigeschmack; denn wenn „das
Iiecht" anch in den Tmllerien Recht bleibt, so
können die, in der Aroschnre ^ ^ ' n ^ ' l " ' " i l ! . <>l l'
III,«!«" ansgesprochcnen Grundsätze nicht der Mödrnet
der von dcr Negiernng gehegten Anslchicn sein. Die
italienische Angelegenlnit, die eben erst znr brennen'
den Frage erhoben werren sollte, wird also einfach
Gegenstand diplomatischer Vnhandliingcn blcibcn. sich
anf die 3tegnlir»ng dcr Zustande im Hiichenstliat bc-
schränken nnd die Tcrritorialocstanoc dcr italienischen
Kronlaiioer werden anLer aller Frage stehen. Das
ist clwas, waö sich hmrn läßt. Die Fiiedensver.
sichcrnngci! dcö Kaisers der Franzosen, welcher „r ic
tladilioücllc Polit ik" semeü Oheims dê z eisten Na>
polcon anfrrcht crhallril w i U , werren aber erst dann
ihre volle Wahlhasiigkcit habcn, wcnn die Kuegovor»
bcrcilnngci', tie Rüstungen im großarligstcn Maßstabe,
wie sie in Frankreich cbcn lxtticben werden, ciiigc-.
Ulllt worrco siild. Es steht zu hoffm, daß ricseS
geschieht. Solange dieser Fall incht rmgellclen. wird
Europa imoicr „och Wach.- hai.en müssen.

Gm,z libeleiiistimmend h,erlnit ailßctt sich in einem
offiziösen Artikel die n»s svälci zngckonimrlic „Oest, (5.«
Sie sagt:

Die Rede des Kaisers Napoleon bei Eröffonng
der ge,chgel'cnden Vcrsammlnng ist geeignet, dil ^rilgS»
besorgnissc zn zcrstrclicn, welche m leyter Zeil Enropa
crsnlttln.

D»r Grllndgci'anlc derselben geht dah in , die
wal)r>zenommencn, sicherlich nnbcrcchligten Zweifel an
dcr Mäßignng dcr Regierung, »velchc in Frankreich
beivortraten. zn beseitigen, sowie die jcoensalls völlig

nnl'rssründelcn Vesorgnisse einer neuen Koalition gegm
Frankreich ;n zerstrelien.

Nur znr Vertheidigung der großen nationalen
französischen Inte.esssn wird dcr Kaiser Napoleon die
Streilkräfle der Nation nufrnfen, welä>e er bcberrscht.
Da diese nirgends nnd von keiner Seite bedroht sino.
Niemand die Stellung und Berechtigung eines großen
Reiches, wie Frankreich, zu beeinträchtign bcabsich»
t ig t , so ist es vollkommen begründet, wenn wir das
Vertrauen des Kaisers Napoleon theilen: „Der Friide
wi,d nicht gestört weiden."

Hicmil ist die brennende Frage beantwortet, welche
gegenwärtig alle Gemüther bewegt.

Der Friede — man übersehe das nie — steht
anßer aller Frage, sobalo allseitig der feste Wil le ob<
herrscht, die bestthenden, von aUen Mächten sanllio»
nirten nnd verbürgten Traktate zu achte». " M auf
Grundlage derselben die Entwicklung der enropäischcn
Angelegenheiten ;u leite». Dieser beilsmne u»d ge«
reäüc Gedanke bal vor einigen Tagen in der Tbron»
rede Ihrer britischen Majestät einen von allen Seite»
mit lebhafter Znstimmnng begrüßten ernenertrn Ans«
druck gefunden. Die gestern gesprochenen Worte des
Kaisers Napoleon zu Guusten des Friedens zur Dar»
legnnq der vollen Beharrlichkeit dieses Souveräns,
die M i a » ; »uit Euglmid zu festige», die glückliche
Gegenslitlgkeil der Gefühle anfrecht zn erhallen, geben
der Grnüblage aller staallichen Ordnung nnd dem
Flirden der Wclt eine abermalige moralische Burg»
schaft. Auf der durch die Nebelciustimmnng in den
Gesinnungen der beiden Wcstmächtc also begründeten
Basis sann und wird auch die in der gestrigen Thron»
rede S r . M.'jestät deü Kais.ri, Napoleon erwähnte
Frage i» Vetrcff der zsilwlilia.ru Okkupation in Mittel«
Ital ien i» befrrniidller Weisc diplomaüsch erwogen
und. wie wir hoffen, rii,c allseitige Ucbellinstimmuug
herbeigeführt weroen können.

Auch wir l'edauern aufrichtig, daß sich bei der
Diskussion einiger Fragen Dissonanzen zwischen Frank»
reich und dem k. k. Fllibmetc herausgestellt baben.
Es ist, bei d.m besten Willen der Ho f , , nicht zu
vcrmeioen, daß die Anschauungen i» Spezialfrageu

Feuilleton.
Expedition <̂̂ l? k. k. ^rcssatte

„Vtovara."
Uütcr dcm Kommodore Varo» von Wi'illerStorf.lKbail.

C h i n a.
3i1. V o n Shanssliai «ach dc» .<larvlinen. — E i u

T e i f u n . — D ie M a r i a n e n .
(F>,'rls.tz!!»g,)

2 c h o n nm 8 Ubr Movgcnö war d.-r Nordostwind
so frisch, daß die Obcrbmmscgel und bald darauf mich
dic Vrainscgel gel'or^en werden mußtcn, die See
wurc'c von Minute zu Miniüe höher, lind als di^
feierliche Mess.' beginuen sollle. da il'Ille die Fregattt
bereits so. daß cie Vatlerie Wasser ciüschisste. Dcr
Gottesdienst konnte nicht mchr gcballen werd!», da?
Varomeisr nnnlhig auf« uno abschwankend sank, ob-
wodl langsam, immer tiefer; der Wmd sich etwaö
nac' Noidcil drehend, nahm an Stärke fortwährend
zu uud jagte Pfcilsch!,ell ci-,;elnc z^rr-ssene I^olfen
über den immer noch ziernlich better bl.ckcnden H.u,,
mel. Alle W>cnw, dsi'lcttn auf Sturm. Die S'unde
dcs Fcstd.ner^. Mit iags ^ Ul.r , war gekommen die
Gesellschaft balle sich im sog. ,,ÄM'0,,enzlM!uel'" ein»
ilchmdcn. )^,s^ ,^^,^ ^clchc S<>l,cn!

Da<l Schiff wurde so gewaltig hiu« und hcrge.

woife». daß Alles, was nicht festgeschraubt oder seefest
g, slant war . in chaotischem Durcheinander von einer
Seite znr anderen schob, gleichviel, lebendige Wesen
oder leblose Dinge. Die geladenen Gaste selbst, von
einer fürchterlichen Roulade überrascht, bildeten, mit
Slühlen u>w Fauteuils solch' eiuen eb^olischeu Hause».
Glücklicherweise zeigte sich. als es eine» Moment >uhi.
ger gei!'ordeu war , daü nur Slühle und Fanteuilö
die Beine gebr^cheu hatte», t»aß wir aber alle unbe-
schädigt waren. Daö war der Ansang dcS Diners.
D,c Trümmer wurden fcstgebundc». »uld die Gesell-
schaft nahm an dcr großen festgeschraubten Tafel, auf
der Ndlürlich Nichlö als das lcerc Tischtuch halleu
konnle, P l l i p . jeder seine Posiiio» so sce'cst machend
als »ur »löglich. Sie werden sich schwer vorstellen
lö'nueu. wenn Sie nicht znr See selbst ähnliche Sze>
ncn miterlebt, wie es möglich war, bcl solcher SiNnn
<ion zll dini icn, und eine sorgsame Hmiöfrau möchte
erschrecken, wenn man il>r erzählen woülc, was dabei
Aücs in Tiümmer nnd Scherbcn giug.

Gcwiß al'er ist noch nie an so bewegter Tafel
das Oebuttofest S r . Majestät gefeiert worden, nnd
noch nie das begeisterte Hurrali anf das Wohl S r .
Majestät des Baisers in dies.r Art vom Brausen
schänmender Wogen und vom Sansen des Stnrm>
lviodes begleitet gewesen, wie an diesem Tage ans
dcr „Nooara". — Es lag eine eigene Begeiueruug
i» diesem Hurrah, die ihren höchsten Grad erreichte,
als die Musik eliönlc und sicher nnd klar troh des
Tobens der Elemente die schön.u Weise» der Volks-
Hymne spielte. Es herrschte die gehobene Stimmung,
dic Lclmn's Verse ausdrücken:

Der Sturm ist weniger bedcutlich mir,
Wcnn's htült und brüllt, wenn Alles wcmft und kracht,
Eil , kricg'risch Wesen bald in Di r erwacht,
D.,6 dem Tünnllt »lid allen Todcoschlage»,,
Manllslrohig »nd frohlockend zieht cntKegen.

Der Sturm war in voll?m Maße schon losge«
brochsii, als wir von der T.n'el aufstanden. Aber
dießmal galt es noch mehr. 'Wir überzeugten uns
balo. daß wir es nicht mit cixem einfache» Sturm-
wind zu thun hallen, sondern da^ das ckinesische
Meer, d<is nn<̂  bis jet)t auf allen unftren Fahrten
duich dasselbe so gnädig behandelt hatte, nu» znm
Abschied, um seincn zweibeinigen 3iuf zu bewahren,
einen jeuer fürchterlichen Orkane uuö »och zugedacht
habe. welchen die Chinesen T e i f u n ' ) (r>. i. großer
Winü^) nenne».

") Für dicjeingci, Leser, welche weniger Veranl.iffmiq
halten, sich mit den Gesetze» der Orfane besannt
z» machen, möge» zum Verständiuß des Folgenden
eüi'gc erklärende Vemeirui.gen dienen. Dic Teifii»"
de.Z chim'üschc,, Merre.', die «m häufigsten zur Zeit
deS Monsmnvechsels im August, September >..,d
t)ltobsr l^;ulireche» pflegen, wen» dcr Ro.dost-
Pa„al plötzlich qecl.cn den Südwest.Monsu» vordlingt,
lind, lvic die Tornados in Westiiidic,, uud N'ie die
Maur i t i us . Orkane, Wirbelwi.lde im qrosite,, Maß-
stabe und von dcr furchibarsten Hefti^frit. Die
Wissenschaft hat diese Stürme, bei welchen sich die
klttt mit rasender (heschiviüdigkeit nm einen nicht
stlllestchcnden, sondern fortschreitenden Mi l t t lpnul t ,
in welchem mehr oder weniger vollkommene Wind«



«s«
bin und wieder auseinaildcrgchcll, bisweilen auch diese
Differeiizcn alls Grlindprinzipicn hcrrnhren. irelche die
Kabiilcte auszugeben nicht vermögen. Dcr Geist der
Velsöhnlichk>it. dcr zll ibrcr Losung führie. waltctc
abcr gincklichcr Wcisc auf bridcn Se i l cn , und das
cben machte die Losung möglich. I n diesen Frageil
und >nmal in der hervorl,ehobene!l. dllrch die Kou<
ueiltio» gelösten Ailgelegenbeit der Donauiülslenthümer
stand übrigeus Oesterreich mit seincr Ansicht, wclchcr
die Rücksicht alls dic bethenden Rechi^zuständc und
anf dic Ai>schallnn.,en dcr snzl'l'äxcn 'I^'acht zll Grnn^c
I>1g. Nicht . i l l ^ iN.

Veni 'mmt alle Well mit anfrichiigcr Vcfv i^ i -
gnng dic Hricdeüswortc ans dcnl Mnndc des fraiizo
sischii Kaisers llüd schl-üll es d!i:ss!l'cn das l!Nbeei,,g^
tlslc Veriraucn. so darf ma,i in strenger Konstglienz!
»nd niit der gleichen Zuucllassigkcit auch rer Nachricht
uon der Einslellnllg der Knegsriistullgell Frankreichs
sntgegkosel'ln, ric allerdi,i^ö mit dazu l'eigelr^gell hab.u,
j>>,e,> Auflegungen, loelchc dic V,sor^nis,; uor cincr
diohenden Gcf'chr beruorgernfc» eille politische Vcdcu»
tling zu geben.

v a i b a c h , lO. ^cbruar. Hellte Früh nin achl
Ul>r f,nid dic feierliche ^elseyung d>r seiche dcs ver»
cwi,,le!l Fürstbischofes A i l l on A l o i ^ W o l f in derl
Eeitcnk.ipe'.Ie ^zur schnlcrzhaftcn Ml l t lcr Gottes" in
lcr hiesigen Kalhcdralc Sta l t .

Dclltschland.
B e r l i n . ->, Febrn.ir. H i t äns)clster Spannling

folgt man hicr dem K>i>gsgcschrei an i r r Seine und
am Po llnd t r i l l ! sich inülicr bcwlißicr. weni d>i?
loslasse» »iner cnuuyirtcu Ariuee eigentlich, luenn
luich cvst in weiicrcv EiUlvicklung, gcllen dnrflc! Wenn
es <nlch lu.ihr ist. daß Niemand etlv^s ans der Ge-
schichic leint und jede Generaiion ihre eigillen Erfah>
lungen niachen w i l l . so sl>hen doch bier dic Mari,nen
dco u.rftordcnsn Kaiscrs N!'.polll'!l in zu H»lcm —
^oer l'.ftcr gcs^gl — in z» schlcchltin 'Andcl,kcn. alü
t>liß man nicht dlkenlUch ul'cr cinc ^lr lrr .ul f fr ischung
l l v i l l l ' r l l l t l l Ht^pf schiillcli» ,l,'lil^, — C6 f l l l i l mich.
n»!ch jl-yt n»ch udl'l die yl.sigc. unr nach dc,n. ,vao
mau ano al l l i i Prl 'r inz^n l'ör», ülicr dic prru^schr
S l imnl l ln^ »l« dcr ang>»dlicl!ichcil Situation Ei f lcu-
lichco l'cvichlcn zi< könncn. Nur cinc cnizi^eZcilu»^.
dic . .Mtk'nal 'Zci lmia.". l)»it sich l)crt>cigellisftll, Pic-
Ml'ni di^zrcifln nod slgvuliDl-n. ja gcimssclnmßcn di>
Fol^ll ichti^lcit scincr Hunoluligoivcisc zn^cbrn zll n)ol>
Icn. in cil'cr rasiir so^nt scl'r llnstiüfl unk silülinnnig
dnvch das ösflotlichc Uvtkcll zllvrcht^civicicn lVliror»,
Dicsc ül.>crci»slln>nlsnoe H^l l ln i^ 0cr ^>n,>l>l pv^lchlschc,'
U!>o a.ll'lMchcr>vcl!> ancl) ocr ^iutsch»,» Prcssc isl, wi l
,nan von znocNässigcr Sciic l,'ön, sehr mißfällig in
Franfccich I.,lmc:kl woldcn. »nd 0sl,- „Kiaodlaeassch"
oürftc !"«t jcincn »lurft, n ^arrikatl l i l ' i ldl ' ln llx-nig
Glück in Pali^! »nul-cn. Sic sind llcftVnd und gtt,'c„
»mil ül'cr dll> l'Ioßll, Ta^cö» und Oclc^'lchütsivit^
l!luauö. — Sic sclicn. c>aü auch in dicscr Spl'äre.
d,r sonst nichts heilig ist — der Opanke Wl>r;c! gc
schlagen Hal. wol/in c^o cinst so machiigc l)iv«I<' <>>
lmn' l l» ! sül)!l» könntc. D>r ocuischc i)Ul>0 mit s»i
ncr lmmcnslu Htuc^olrasl, — mcnn rr sic gcl'rauchcn
w i l l . — «st plöhlich wicdcr in )!llcr M l n w c , ui,c
man taun »ur wüiischc» , d<iß cr scinkv i^rasl gnnä^
allch dandcll.

V e r l i l l , 0. Fcl^ruar. Die «Preust. Ztg.« mcldct
jl'ßt dic nachslcylnrcil Vcic^lin.icn diploinatischlr Posten.
E,3 sind ernannt: Gras Ponrtak'ü zum Gcsandtcu
i,i Pl inö, Hcrr uon Uscdom znm Vnndcotaa.grsandtcn,
Frclycrr uon Wcrthcr zum G^sa:^tcn iil W i c n , Hr.
o. Viüllun'ck'Schönhanscl! znm Gcsandicn in S t . Pc>
lcr^l'urg. Prinz i,'öwcnstciu zlim Gesandten in Mlmchcn.
Hcrr u. Saoigny zum Gcsandlcn in Dresden, Graf
Fkmming zum Gcsandtcn in i lar lör l lhc. Herr uon
Sydow zlilu Ges'Ndtcn ill .ttasscl, Frcihtlr u. Richt,
hosen zum Millistcrreslpsnteü in Hamdnrg. Flcihc»'»
Ill l! l! '5 o. (5anit) znnl Ministtrrcsidcnten in Darmstadt,
Gras Rcderll zum Gcsanrtcn i>l Vrus f t l . Graf u, t'.
Goll) znm Grs.indttn in ^ollstaniinopc!. Hcrr voa
Kampy ;um Gl-s^ndtcn in ^cü», ^rcihcrr v. Wcllhcvn

i ziiil: i^üilstcrlesiocnllii >n 'AlhlN, ^ i e i ^ r r u Roscii'
derg zniu Gcschaslöträgcr ,u Vissa^il,

V a r i , ^. H,l'r. I l ) lc kmiigl. Hol', die Fmn
Hcr^o^üi oon (i.Uablien iil ^eileni, uon I l ' rc r M a j
0cr ztöil igi i!, ^ l ' icn köni^!. Hod. i?cn> z u ^ p u n z ' ü ,
den Hellen (tr,y. Raiüer u. Wilyclm u. Z l 'n r lo»ig!.
Hol) o.'r Fr.n! Eizl>. Ma-ic l'ie>, üllofangen woldcn.
tiinc zahllose Volkümcnge l.'atlc sich enoei eill.u-filndcn.
Al) l i0ö drachte ocr Hani'clöslaud cine Serenade dar '
heute i!l Galialh.-.Ucl. Se. Ma j . der H^öuig lnsiilocl
sich im Slaoium o^r Rekonualscl^eüz.

G c n u a , l^. F l l ' i üa l . Tie iclegraphischc Ver>
l'inoliüg ziolsche» Cagli.iri und Ma lm ist l)N'a,lslellt
u»d die i/inie wiro nachslcilö wilder benußt wercen,

— I n Ci^liano u>l0 Tnrl ' ia kam cö zu un'U>
higcn AüiNitten, ^ln crüelcin Ortc KDiucn sich .̂ a<
lialarl'citcr ^ g l i i rcn Unlerneymrr auf. au Icyieicin
ric V^'ölkcrnng ükgen dcn Sy l t t i c l l ^ , weil ?l dao
'^cl! l destelicili wollte. Sowohl hier. wie dort mnpte
dic l'eivaffnclc Macht c,llschrcile«.

— Man rcl'sichcrl, e.iß der hier nsidirende ci'g-
lischt Minislcr. S i ^ I inncu Hudson, dcm Tnrincr
.^al'ini-l erklärt hal'c- ^n^lanc» lönne ini Fall eiiur
franzo'sischsn Inlervenlion nicht uelilrlil l ' lei l ' t». son»
l>er>l lveroc Theil lim Krieg uelnuen mit Oesterreich
gegen Fl'.inkleich. Man gcht sclost so weit. einige
W^'lte seiner V,sorcchung zu l r ied l l l 'o l lu , und sagt,
Hr. Cav^nl' hal'c geantioovtet: «Wir wissen znooi.
ira^! sich ereignen wirc». Ihre ^lol le il ' i ld Genua
l'oml'aidiren. al l l i» nichts «nioeleö ausrichten lönnen."
Man sagt auch. c^ö die N^gierling sehoil Vorkchlli»'
gen Nlf fc. den Schal), lic Archive nnl> die wichligstcn
Gegüü'ländc oer Hau^lsl^dl ill di>- Festnng Gcima z>»
ftÜchtl».

P a r i s . 4. Fll 'rum'. Aiis (>ochlnchi»a sind linige
inlcrcssanlc Nachrichten hier emgegangcn. Dcr An^
griff aof Hi,c >st anf 0li(! nächsle I a h l vertag!. Trop
dcr Vcrstli 'knng. welche Niganlt dc Genoll>lly e»ha>.
lcn hat, wiU oicscr sich i» dcr T u r o - V a i befestig'»,
chc er iu'ö Il inerc des ^ande^ eindringt. Dcr ')ld>
mira! tat tills,, Dampscr an die Knslc uo» Tol>g>
k>ng glschickt, u>n dic Missionär»' unl' Christen allszn-.
nehmen, welche der Vclfolgnn,i zli c,>trin»ln so gliick»
lich gewesen. Ein Visehos llüd nnhr'rc Ml!si0!'ä>c
sino gerclt,t wordc». Dic Erpedition »lach Saigon
(Kamdooscha) soll li»»e Vcistänoignng mit dnu al>f°
rnl'rcrischen Vize «Könige ocziiglich grmcmsch^fllichcr
Operationen geg^n Cochmehiua zun« Zwecke hal'rn.

P a r i s . l». Fcbrilar. Wie bisher uon der ita«
lienischen spricht n,,in j>'ttt uon eiosr arabischen Frags.
Dieselben I iai ionali latö > (^inhnsiasten nälnlich, die
Oesterreich znmulhen. seine itallrnischen Vesiplingen
al l f ; i lglbei l . wollen i/Yt Frankreich uorschlagcn. alle
seine schwer erkämpften ^änDcreien in Afrika den Eüi<
gel'ornen zlirnckzucrstatlcn. Dic Hr i rc i : sind >l.>cnig«
stcuü konscqucnt.

— Die halbamtlichen P lä l t l r besprechen die eng«
lische Thionredc in cin>m T o n , dcr hinläliglich beweist,
daß man hî -r höchst ilnangeuekm dlidlirch berührt
wnrde. Das ,,P.',l)>)" meint, England h-be sich im.
türlich nicht nelltr.il erklären können, wcil bis jct)t
noch kein Krieg aufgebrochen und d,rsc<l'e nicht ein<
ma! un!.nr!ne!0l!ch >Vi. „ M a n hin'e Ncchl", meint e^,
»dic Achtung vor den V. l t tagen immer zu empfehlen,
denn !,!.->„ lö-mc dadurch Niemaoden llnznfricden nia.
chen." I hn l zu ^^!^c> si„!) oeßhalb die l'circsf.»den
Erklärnligen in der cnglis.lien Thronrede sehr nalnllich.
Was ev al'cr wcnig erklärlicher since!, ist d.r 1Im>
stan^. d.iü Englano seinc Marine v.rstärken wi l l . Es
uerbirgl scnen Acrger '.mttr Spott nud m c i „ l . o.ist
>s E»>sa!l0 ficistehe. s,i„c Flotte zu ucrmcl'r,!,. das)
es jedoch uersichcrn könne, oaü die famose Hanci!»
Flottc in ^l'.iükrcich kcincil so lhörichtcn Schrecken
cinsiö'^'ii n.',irec. <i!s Kh,r l0 l l rg i'c,,ftilS des Hianul^.
„P>Mt t " und «Vonstltiit onncl" sprechen sich in äl)n>
lichcr Neisc aus.

Dcr Saa l in« Louurc. in wclchem am 7. d. M .
dic gcjVP,;cl'e„de Scisio« cröffnel luor^en ist, vcr so<
gc,lanntc „>.'»I!^ «V« lüll,l.>« , ist ^2 Mcicr lang. 2 l
lne>t uno l l i hoch. Vcvgoloele Säil len tragen eine
Gallcrie. wo die Mltgli^dcr des diplomatischcu KlNps.
dic Damen und andere Eingelaoiuc P l^n nehmen.
Der smscrl. Thre»» steht lins einer l> Stufen bohcn
Estrade. Die übrigens nur provisorische Dekoration
des Saales ist glasend. O.ster,! wlirdc dcr zweiie
V^ind der Kl'tr>spoiiden; Napoleon's l. sius.icgcbcn.

( V r o s l b r i t a l U l i c t t .
L u n d v i » . 3. Februar. Aus I r l a n d schreibt

m.in. daß rie 3icg'fsung in K<llar»ey noncidings cinc
Verhaftung uornelunsn lici^. — I " Dublin l,cigl sich
erst seht eine Spür uon Refl'rlnbcwegnng. und es
^nll l l ir lc — 4l^ Slnnben uor Eröffnung des Pavla'
mcnls — eine Aliff^rocrl ing, sich bci cincr ^lcsoi-ln»
petilion an'o Unlerh.ius mit Niüerschrifien zü belhei»
ligcn.

tt«.'l,du»l. 4. Februar. Aus Dublin mel0ll eine
sonst Usvl.ißlichc ^ l - i l ün^ . die V^w!- ! . ,»"^e i l dls
Pl '^nir > >Nul'l'^ cisireell-,, sich bis in die Näl^e der
Hanpüladl . iiiio uo, n.'<?l,!ge,! Nächl»» scicn. »ich! :l
Mc,/,-!i uom Schlosse des Pizr^Königs cntfsr,,«. an
!l)<» «'cute gesehen »vordcn. dic sich w i Nacht li,!0
)«'ebel als S o l l t e n einer'rzirtcn. Kalül« wurzln sie
gcwal'r, d iü sie beobachtet seien (uon einem znfallig
des Weges gekomme,,,'» Glüllemaü) wolllc» sie Rei!/!'
aus ll>I',ncn. I h r Anfübrer b.ib? sic jedoch d.nu'n
abgehalten. nnd seitdcm fti die Po!iz>'i benachrichligt
worden.

Parlaincntö-Vcrhandlung vom !i. Februar.
U n t s r h a n s. Mr . Trcfasis beantrag! und

Mr . Bancroft sekuudirt die Adresse. Dcr Sprecher
stclll eic ^ragc nnd cinigc Stiaimcn rnfen: „Angc>
nommen". so d . ^ cs schcint, l̂ ic Adresse sollc nnfr i l i '
silt bleiben.

Da c^debl su,, sunlev cinigcn Hcite,fc!ts!'e,,cll'
gungcn) l'oro Palmerston. Er wil l klinen Veibcsss.
lungsoorschlag beantragen, obgleich sich am Sty l r r r
Adresse Manch,'ö cnisbcsscrn lie^e. Er l'sgliickii'llnscht
das Haus und ^and zn dem ^amilicnereignis! in
Verlin j cr freut sich, bei Erwähnung dcö Indien be«
treffend,, P.iragl,ipbfn l̂ er Adres^. s.i^en zn könni i l .
daß ssinc (Palnlrrslon's) Vcrw<i!lU"g es i ra r . uon
der i^ord Elydc a!lsges,ü!dt worden ist, u„o fl>mmt
nachher Mlf I ia l ien zll sprelben. Nach Allen,. waS
ni.n, hört — sagt cr — ist 5ie Wahrschcinliä'kcit ei'
nes großcn euroräischen Krieges vorh.ind.l l . der " i t
. i „cm Kampf Hr.mkrcil's »no Sardiniens gcgc», O "
sttrrcich. zu dessen Verdrän,,nng ans I ta l ic». w«e ich
c'enkc. beginnen wiirdc. N»n g,bt cs Vic ic , die da
^cnlVii. llild allch ich denke, l'ast es für I ta l ic i ! llnd
Oesterreich >uu»schens>l'c>lh w ä " . wcun IcMercS keinc
Prouiiizcn im Süden ocr Alpen besäße. j H ö r l ! hö,t ! )
^ch gl.lnbc nicht, daß dicsc ^c.sii)»ngen zn seincr
Stärke beimigen. Aber Oesterreich besipt einmal
jcnc Pro^in^en. »nd z,i'.n' in Folge des Vertrages
^on I ^ l ^ i , der dic Acsipurknndc ŝ  vieler anderen
Gebiet.' in Europa ist. Aus verschiedene» Grnnden
l»l0 Rücksichtcn. die sich nur würdigen lassen, wenn
man sich in die ^agc jener Zsit zürnckoclsetzen kann.
habe.» dil' Groß,nächtc das Arrangement smiktionilt.
nnd id, gcbc zn bedenken, daß keine Maehl gercehlcr
Weis,' jenen Vcrlr,,g ucrlepen »>,d obne Grnnd lind
Ursnch.- Oeüerreich j^ne i.'andc z>l enlreißiil sneheil
kö^ntc. Dic Ve>träg<' ninß nnin acht<n. so„st gel't
Alles in Europa dni-cheinandll. und w>r weiß. wodin
solch rin Princip fnhren wnroe (Eblers) Es ist kein
Scherz, cinen Krieg zu begiilnen. Vcgonn'N ist cr

Als ich um i> Uhr Abends auf Deck kam, da
lagen schwere Woikcnmassen gegen Südcst llnd Osi
und nichtrn l)ls ln's Zeni th, dunkel m.d cichtcr an-
Horizont, aber nicht schwarz wie Gcwiitelwolke», sr)n
dc,n grau und ivlißgrall wie schwere Ncbclmassen ooei
wic bc> lins nn Winter Schnecslnrmwolkcll cilissehen
Nach oben lwhmen sie ei,ic mehr gelbliche Iäronng

stille herrscht, in kreisender Bewegung dreht, .ilc
l5l)klo!>ei» (d. h. Kreiüstiirinc) von »nidereil Stürme»,
be» wachen der W>,>d ^orbcrrschend nur alls cinei
Richtung weht, lmlclschiede». Die Wissenschaft l).i,
ferner die wunderbare Gesetzmäßigkeit erkannt, das
bei solchen (iyklonel, auf der nördlichen Hcinispharc
die Lliftmasscn cine Kreisbewegung, luna/tehit wi .
die Zeiger einer Uhr habe», auf der südlichen He«
"nsphare aber in dcmsrlbcn Sinne wie die Zri^ei
einer Uhr lotire,,. ^ i n ähnliche« Gesetz hat dic
Wissenschaft in dcr Hahn der Cyklone, d. h. in
der Richtung, ln wclchcr ta^ ( i^ntrnm, »m welchcc
die ttnft wiN'rlt, sich vvrn'ärto bc>regt, erkannt; dic
Kenntniß tles<r Cytlongesetze macht eö dem See-
fahrer .,. den mc.ste,, Fallen möglich, dem aefähr<
liche» Centrum dieser Orkane, daö selbst die' beste»
u,,d stetsten ^ch.ffe mit fast unvc.,n<'idlichcm Unter,
gang bedroht, auö;mvcich<.. „nd dem Sturmwind
„ „ N.">dc der Cyklone zn cm«r raschen, günstigen
Fahrt zu beunyen. Um der Korswlnng „och eine»
wcitcrn Anhalt zn geben, bem<«kc ich, ^aß dcr
Dmchmcsscr diescr Wirbclftürnie gewöhnlich f j „ s^,,
grosier ist, 300—1000 Seemeilen, d. i. ? ä ^ 2 ^ 0
deutsche Meile».

a» und siideten in» Zenilh als Haufeüluolkeü mil
schais abgegrenzte», l'cll belellcdtctcm Rande. Am
wcstiichcn Hilnuiel zogen ticf hangend zcnmcnc Nc-
bcl> nnc» Dnn'Nnassell pfeilschnell mi! dem Slnrmivind
>nl̂  Noidost. Dic Sonnc ging ll i itrr^ wir ful>rcn,
ant doppclt gcrsfftcill Marssegel »nd Sturmscgel übcr
ciil chaotisches aufgewühltes Mcer bi,lc,u in den ne.
belgr.uleu. unheiililichül Himnic l , der nnö bald mil
finstcicr Nacht umbülltc, — Aber der Schlaehlplau
ivar i-ntworse» vo>l deil Keilern des Schiffes, lind nul
sicherem Plane wurde dlis Schiff ocm drohende» Un»
gehener cntge,>cngsstcucrl. um dcsscu Vcwcgllilgcn zu
beobachten und darnach zu handeln.

Uuftrc Position (»m Mit tag 27° 4.'!' N, . <2:l"
2:l ' O. v. Gr.) war kciiuswegs cine günstigr, im
Gegcmlnil fast dic ul!gnnsti>,stc. die möglich war. W i r
hallen Noroostwlno, bcmndcn lins also iin nordwcst>
lichen Quadranten der Eyklonc, deren Zcntrnm. wcn»
es. n.'ic gewöhnlich bc, dcn Teifunen ocs chincsischc»
Meeres, ilordivesllich odcr lucttlich sich vorwärts bc>
lvcgtc. uns nm so chcr zll erreichen drobte, als unscr
Kurs gegcn Sndost auf oic brcitc Straße gcrichtel
war , wclchc zwischen den l'ntschu (^ien kbirli) Insclil
uno dcr Gruppe dcr Mciacosima < Inseln ans ccn!
chinesischen Meere in dll« Pacific führt.

Das fort nur» fort fallende Barometer, die im»
mer heftiger tobcittcu Elcnl.ntc. dic konstant bleibende
Richtung dcs Windes aus N N O . , alles das waren
Zeichen geuug, das wir dem Zeutrnm dcs Oi lans
oi»cll nähcr kamen.

(Sch luß fo lgt . )
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eicht; adcr wo sind seme Grcuzcn? Dabci uulß ich
nbcr auch bemerken, daß Ocstcrreich. obgleich es in
!Uczug auf die ^oinbardie und Venedig anf dem fe^
stcn Vodcn seines'Rechtes stebt. diesen selben Rechts«
bodcn verlassen Hai. sobald es die Grcn;cn üb^richlci»
let , welehc dcr Vcrirag ihn, gebogen l,'"t- " " ^ ^
die Vcsctzuug anderer Theile I ta l iens dlirch kclne
Vcrtragöbcst,mmn»g gerechtfertigt ist. Ich wi l l hof-
fen, dap, wenn es mich nichl zum Kriege kommt —
ich vertraue, es komntt nicht dazu — die vcrschiede-
NlN Mächte Vorkehrnugeu trew'U werrcu, um dem
siusnahmsweiien Zl'stmlo, oer >etzt in Folge rcr zwel«
fachen mililäriseheu Besetzung im Kirehcnstaalc eri l l i l t .
ein Ende zu machen (Ehcers). Dieser Znstand Hal
zn lange gedauert, und obgleich cr ohnc Zweifel leine
Verletzung eines Vertrages ist, so ist cr auch dlirch
keinen Vcrirag sanltionirt. M a n sagt zn seiner Recht-
fertigung, daß nach drin Abmarsch der Otkupalions^
truppen cine Revolution im Rönuscheu und Neapoli-
tanischen ausbrcchc» würde. Abcr dafür, dcnke ich.
gibt cö ein besseres Heilmittel, als frentde Olkupa-
tionstrnppcn. — Möchten die italic».ischcn Rcgicrun.
gen nur den Rath befolgen, dcn ihuen die fünf Groß-
mächte schon 1832 gaben - ^ mögen sie dic Mißbrän-
chc alischaffcn, die das Volk erbittern, und dann wird
kcinc Revolution ansbrcchen — daun könnte die
ftcmdc Vefttznug aufhören, ohnc dap die innere Nuhe
des Bandes in Gefahr lame. Dcßbalb S i r , hin ich
gleich allen Vernünftigen gegen jenen Micg . vo» dcm
wcii und breit gesprochen w i r d , uno I'offc ich, daß
die Weisheit der Fnrlten so wie der gesunde S in»
der Völker d.n Frieden erhalten wird. Ich freue
mich, daß die Organisation jener Provinzen, dic einen
nencn Namen erhalten haben — »,an pftegle sic Do»
nanprovinze» zu ne i ln .u , jetzt heißen sic rumänlschc
Peovinzcil — glücklich von Statten geht - und ich
hoffe, der ucnc Nanir wird uichl zn nelic» I^een
führcu, dic ctwa mit dcn Intcresftn, welche die Or-
ganisation beschnye» soll, im Widerspruch stehen- Wi r
Miiglil 'der einer srnhcrcn Verivaltl ing sin? crsrent, dap
unsere Nachfolger di^' V^> «heile »es chiilcsisehen Kric>
ges vollstäiibig zli ivnrdige» ivissen. Es ist niemals
zn spät, eine» rrnigen Sünder willkommen zu heißen.
l^Gclächler.) U>w es ist sehr erfreulich, daß dic Gent.
leluen ge.!"'ül'>'!, obivohl nieht geneigt, dcn Vew,'g'
gründen ilüo Ansichten Derjenigen, 5ic zn jenen Opc>
ration.» in (5hi»a nelhen, Gerechtigkeit widersabren
zn Ie,ss.». sich wrnigsteilö die Flüchte des Untcrneb'
m>»s gevne schmecken lasse» lMeers), Ich cri^he
mit Emzückcn. daß der Sklavenhand»!. zu dem sich
dil' nanzösisehc R'egilrnng unoorsiehliger ^^>risc veilei-
ten lin», rnol'ch lNlf r>cr Ol'lküstc 'Afrisii'el riugest.lU
i>'l. uno ich IwfsV. daß cr >n,ch an ocr Wlslliistc <il>.
geschafft wr»de» nn,o, N>brige»ö niüssl-i, dic Akic»-
slnele ül'cv dr» ,,^'h.nle^ G>'0>'gc6">Fa!l ganz oor on^
Ha>>« t'ommc,!, damit man srl>e. >r>e!che Politik dir Re-
gierung m der Sache l'efolgt hat. Gegen Merlko
und die amerikanisch -. spanis!,>e,i R'>pul'iitl>i »>nß in
der Ti',>l endlich cnergi,ä> ve,f.,hrcn werdcn: l'icli»
l'in ich m,t der Thi^nrede g,-»; elnverst.niden; ihr
Repül'litaüio.nus an sich macht cs für mnere N.'tio.
ne» sehw.r. mit ihnen .in^zul^ume:,, (dachen). W^^<
die einznlning.iidc N^fl'rml'i l l betrifft, so lnauchle
m>m !>!!(< nicht crst zn sagm, daß dieselbe di>' ^emg-
kl-it oes Thro„ec< nicht e>s>l»nlteln werde. (Lachen.)
Wenn das en.'.Üschc Volk sich umsieot nnd s îuc ei-
gcnc !̂agc mit dcn Zuständen anderer Nationen vei'.
gleicht, so wird ^ sicherlich keine wcscxtlichc Verän-
dcrnng in jenen Siaatöeinriehiungen wünschen, dic
dcr Stolz, der Ruhm nnd daS Glück uusncö ^'andcö
sind. ('^cifall.)

Dcr S c h a M i z k r ist erfreut, daß die Adresse
auf seine Opposition stößt, wenn auch das edle Mi t -
glieo für Tioevio» ail ihrem E t y l Anstoß mhme.
Kiilisire» sei leichter alü ^esseriuache». und scll'ü ^'ord
Pa!meeston's A»fsäpc <cien der .^vil l l mchl immcr
cn!ganz;su (^achrn.) Was da>5 angefl'chtcile (Kpitdet^a
„llüli.i i i isch" in seiner Anwendung anf die v.i,>wau
mW Wal.nlui oclr i f l t , s.' fti oaösl-ll'c cinlr Tepcschc
de^ edlen Vori-ö (Palmerstmi) s.lt'l-r ciüllhut ^ache,/.)
Die Mienstücke nl'er deu ..Charles Gcc'^cü" s^llci,
vollständig und baldmöglichst vor las H.mö kommen;
die i)^g!c>ung l'abe keine Prüfnng ihres Verhallens
zn fi'üchten. Der portugiesische Preii'ier selbst h.,be
i " d^n Climes a»f die Fr>'ge, >rar»m lHnglands
Hilsc nich! niit Vernfling auf dic Vcrlrägc angc»
l'racht wordcu. cntge^ntt, daß kein <'l'5li,' sln(!< >'i,'
vorhanden gswese»' sci. I,'icmaud iverdc dic Ein«
l'iingung der Reformbill c iw.nten. bevor die dlin»
gcnden G^'schaflc lcs 5,'andeö in rcch,em Gangc sind
(Chccrs und einige Mnrrlaltte) uno bevor der
crstc ^'ord der y!i?miralilä'l daö Flotlen - Vndgtt
sichergestellt hat, I n '-Uezng anf I ta l ien äußert sieh
Mr , d'Israeli fast in denselben Wotten wic Lord
Derby i», Oderhause gethan. Die '̂age fei kritisch,
nl'er an der Anfrechlhaltnug des Fiiedens sei noch
nicht zu verzweifeln. Die Regierung h^bc ihre M i -
M l n . O.stnrrich uno Fiansreich. von deren gegen»
, .««1 .^^" 'uch l so v el Gefahr droht, inständigst er-

mahnt und gebeten, einträchtig znr Verbesserung der
^agc Mlt lcl i tal icuö zuscimmenzuwillci!' lliid sic h^bc
sich uicht darauf beschränkt, sonderu lhle Meinungen
auch den Kabincten von T u r i n , Vcrl i i l und S t . Pc<
tersl'urg an's Hcrz gclcgt. ^lbcr nicht dadurch, daß
man I ta l ian zun« Schauplatz bllltigcr Kämpfe macht,
nicht durch Vertragsbruch iverde das Hcil dcr Völker
gefordert werden. I n demselben Sinne sci Sardinien
<>nr Geduld ermahnt worden, cincr Tugcnd, dic größer
und wohlthätiger sci als fomrtc Energie und uuna
lürlichc Anspaunuug. Dcr 'Redner gcslcht, er würde
das Haus irre sühnn, luenu cr sagen woll te, daß
diese Vorstellungen dcn gewünschten Zweck bereits voll-
kommen erreicht haben, nl lr in cr hoffe immer noch
daö Veste. Er vertraue nicht nur anf dic Loyalität,
sondern auch auf den Scharfblick uud die Weisheit
des französische»! Kaisers, der die Wahrhaftigkeit Eng-
lauds besser als irgend cin Mann in Europa kcnnc;
ocr dic öffentliche Mcinnug Englands und Europe's
in al!»n Dingcn zu Rathe ziehe, wic dic Abschaffung
dcr Negcreinfuhr aus Afrika zcigc, und dcr sich gc-
wiß uicht mit England verfeinden wol le, da er in die
britische Allianz scmcn höchsten Stolz schc. Schl ich
lieh betont dcr Schaylallzlcr cbcn so wic !^ord Derby,
daß Ihrcr Majestät Regierung sich nach keiner Seite
hin gebunden, sondern allrn Rcgicruna.cn dicsclbcn
freimüthigen Rathschläge crlhcilt habc. ((5hccls.)

^!oro P.ilmcrstc'n wi l l mchl gesagt haben, daß
er selbst den Mieg für wahrscheinlich halle, sonderil
daß die Meinung des Icsllandcs an dic Wahlschein»
liehlrit des Krieges glanbc,

^ord John Russell ist beinahe mit jcdcm Wmtc
einverstanden, caö ^md Palmers!on über dic italleni»
sche Krisis fallen ließ. Anch cr sieht nicht c in. wel-
ches Heil den Italienern anS cincm ^irieg crblühcli
könnte. Wcu,< man die Rumanen gesetzgebende Vcr>
slimmllmgeil hallen lasse, warum nicht dic Römcr? So
lvic mau in Serbien ilach dem Pariser Vertrag leine
fremde Einmischuug ohnc Erlaubniß aller Großmächte
dulde, so sollte ma» auch kcinc in Rom, Neapel und
Toöc.um a/statlen. De>, cclc ^ord zilirl mehlfach
FariVi's „Ges.yiä'ic des Kirchenstaates" und i^ord
V^onghton's „üalienisches Reif.buch". M i t der Ein-
bringung der R l f o m , : B i l l soiic die R'giernng >a
nicht säumen. Aber er traut ibr kein Reformta-
lcnt zn. . - D.is Haus veriagt sich um '/. anf ti Uhr
Abends.

Türkei.
M a n mckvt aus A o u s t o n t i n o p e l vom 2l>.

v. M , : Nibrisl i Pascha, Minlster ohnc Poriefcuille.
hatic die Ehre, vor einigen Tagm zn ö r . Majestät
ecnl Su l tan berufen zu werde»; dic Audienz,
welche i!>m gsival'l't >v<irdc. »ancilc volle zivei H l u n '
oen. Man ilehl liuch hier unte» .c>e»l Hlnollick,' oer
li'.^s 0l,u ivestüchen Eül'l'pa hernt'ertoncnoeu unc' liian«
nigf.ich aufiegeuo.n Nachrichten, zte.» ^gl.ni ' r l ' . o.iß
die „Presse o'Onenl" die Di,',ie in emi,» oe,n flun^
^ösifchen Interesse möglichst gnimigen Sinnc «niffaßi
iinD wiedergibt. Dcis « Iou lna l cc Eonstanlinople"
hi,,gegen, ivelches dcr Pforten Regi.rl lng möglichst zn-
gtty.in ist, thut sei» Möglichstes, um dic .ttricgsbe.
fmehinngen zn dämpfcn. Anch die b>i,i>chc Zunge
eihäll demnächst hier ihr besonderes Organ in der
Erscheinung dcs „Levant Herald", zu dcr die Regie-
rung bereits ihleZuslininiung g.ib. Das Tllegr.ipheU'
label zivische» Kc'nstanlinopel und SNünr! nimmt die
Aufme,ks>,mkeit uno das Interesse dcr Vevöll.r. lng iin
boheu Grade in Anspiuch. und der Unternehmer, Hr
Rennick. de<n dic ^egnng vollständig glnckic, hat se,bst
Seile».) türkischer Wnrdlnträgcr rccht frenndliche
Glückwünsche erhalten. Die Vöise >st anbauend m^lt
tlnd übel gestinlint.

Asien.
Der Neffe des Kaisers Theodor von A^ssüiien

>st vor cil.igcn Ta^c» >n Alerandlien cingelroffeii.
Er begibt sich nach Frankreich, um e>cn Kaiser N'a>
poleon zn bcgrüpen. I n seine: Vegleililiig befinden
sich sein Beichtvater, vier Waffenträger und gegcn
20 Vedienic. Dic Geschenke, welche er drin Kaiser
e>r Franzoseil überbringt, bestcben ans einem Man-
lel inic< Vöwenbanl, einer dialnantengeschinückten S>>
ch> l , einem kostbaren nnd ebenfalls mit Diamanlen
gezierten D.nnac'zenersäbel, zwei goldenen, mit V l i l -
l^nten genieicien Aenirnstnngeu nii!) cinenl Teppiche
ans Ziegcnfell mit Goldbordurc».

Verluischte Vtachrichten.
Ans M ü n c h e n wird geschrieben: M a n un>

terhält sich hier oo» ciurm velciicltcn DucU. Graf
v. Pocci, als Dichter vielfach bekannt nnd mit ciner
Hofchargc betraut, hat cin Wcllmachtslild gedichtet,
in dem manche unliebsame Worte vorkamen. Anf
dein Vankct. das Herr v. d. Piordtcn dem ncapoli»
tanischcn Gesandten, Grufen Rudolf, zu Ehren gab,
fan, beim Bclomplimcliliren der Fcstgcbcr auch in die
Nabe dcs gräftichcn Dichters und er betitelte dcnsel»
bcn in dem Willkommen schcrzcüd als ^den Hosoc-
mokralen". Das verdroß denn den Grafen uno cS
kam zn cincr schrifllichrn AnSfordcruug. Freiherr v.
d. Pfordtc». der eilö Student eine feste Klinge führte,
(war cr doch wegen eines Duells von , Erlangen rc»
lcgirt wordrn.) glaubte es sciucr Stel lung schnloig
zu sein. daß dieser Handel anf andcrcm Wege ans'
gcglichcn werbe, und cS führten dcinn weitere Vcr>
Handlungen anch die Zurücknahme dcr Forderung
herbei.

— Eine Szcne in ciner Loge des Theaters
Torre di Nona, diloct seit cinigen Tagen in Rom
das Taglsglsprach. Dcr reichste Mann Roms. Prinz
Tor lon ia, der Eigenthümer des Theaters, hatte sich
in einer Prachtloge mit seiner bekanntlich schwachsin»i>
geil Gemalin eingeslinden, die Oper ^ucretia Voig ia
nnznliörc». Eben war auf dcr Bühne ein lühreuoes
Dnctt angcstimml. als die Fürstin Torlonia von il/rclu
Sitze auf ipmug, ilircu M^ui l bclUl Hiopfc uahm uno
wltlhenbrannt ei» für das andere M a l ohlfeiglc. S ie
können sich umstellen, heißt eS m emcm Schrcibrn
dcr «V. Z . " , wclchcs Intermezzo dadurch im Pnbli«
lnm sutstand. Das gauze Theater löste sich m cin
endlos schallcudcs Gclächlcr anf.

E L E G I E
heim Tode des ullvrtrhrtcri Ohrrhirtpn.

Von I I . €'.

ÖJnd wieder brach ein starker Baum,
Weil seine Zeit vollendet war;
Ja, bald gelichtet ist der Ranm,
Mein theures Vaterland, fürwahr!

So manche starke Stutze sank,
Die Deiner Wohlfahrt Tempel trag;
Ach! meiner Seele wird es bang,
Da wieder Dich das Schicksal schlug.

Entrissen hat des Todes Hand
Dir einen frommen, weisen Sohn,
Der segensvoJJ flir's Vaterland,
Für Gott gewirkt und für den Thron.

Durch Licht zur Wahrheit nnd zu Gott
Zu führen seiner Schäflein Schaar,
Beflissen war er bis zum Tod,
Ein halb Jahrhundert immerdar.

Was er der Wissenschaft gewesen,
Was er den armen Brüdern that,
In eh'nur Schrift soil man es lesen,
Bis einst der Tage letzter naht.

Und weil er treu zum Throne hielt,
Die Heimat lieben uns gelehrt,
Hat sich des Volkes Wunsch erfüllt,
Hat ihn des Kaisers Gunst geehrt.

Ja, reich mit Orden angethan,
Mit Mitra, Kreuz und Hirtenstab,
So auf der Bahre lag der Mann,
Den ach! entrissen uns das Grab.

0 , haltet stets sein Bild Euch wach,
Ihr wack'ren Zukunftssöhne Krains,
Und strebt dem grossen Manne nach,
Als höchstem Zielpunkt Eures Seins!

Mclcorologischc Dcobachtungen in L a i b ach.

». F ^ N l i r 0 U y l '.Uo.^. I i 5 l . 8 . > ^ _ 2 . 0 < » l , (> .^'n 7-7-7
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Drnck und Verlagvon I i lnaz v. Klciuu.ayr <«c F. Bamberg in Laibach. - Verantwortlicher Redakteure F. Bnmbcra.



Anlianq;ur I^mImc!;erSeitttztt^
Börsenbericht

aui d»m Abenedlaite e,r österr. kais. Wiener Zeitung
W i e n , 8 . Februar , M i t t a g s . 1 M ' s .

Die Vors, nicht U!>>p'<!lsti,z gestimmt, d e Tendenz jedoch
inch nicht stch.r. <̂ < lnlchtet abcr durch, daß man ^imi
^lssnl i , sich „«il^n machte und d.,ff ,',an j t»»n̂  Impu ls , de>
von ^u^wäili.^n V^'lstn l̂gll>e>> wi«d. ^erne folgen werds. —
Dlftiscii ^l,'rhc>ndcn. wiewohl etwas fest gehalten , die H»»,< »icht
w»sl»l>ich vcrändcrt.

Oeffentliche Schuld.
^. des Staates.

Geld Warc
? „ össerr. Währung zn .','/, sür ll)!> 73. - 74.
Nü) d '.'l.U^'üal.'.i'llt, en zu .'»'/. für NX» sl. ?,>< 80 7^),—
Vom .^,<,le , 5 5 ' . Scr, l l . <n H'.sür !»U fi. — . — — -
Ä'.<t^!!iqües zu 5 ' / . f r , 0 " si. 77 >ü 77.^/i

t . ' to z n 5 ' / , ' / , .. «M» n»,— NU.l.,
mit Verlos, v. I . O 3 4 f. lUO fi. 27N,— 2U«.—

„ l«39 . l!W „ »2«.50 '^N
„ 1«.')^ , !<»<> „ «07 75 l >» —

iicn!0-3i»nt,nschline zu 42 l.. »u l̂r. l^.iä tü.ü^
1i der Grönländer.

Grundcntlaftuugs«Obligationen
v. y!i«d Oss).l l. z. . ) ' / , sin l l)0 sl «!>.— 9 l —
. 1lng»,n , . ,. ü ' / . .. >"0 . 77,— ? X , -
.. l x n . B.lnat, Kro i t , u. Z!a>,'. zu 5V, f . >ft0 il ?»l — 77
.. Ha l^ i lN , . zu i»'/, s«r l<»<) ft. 7.',.'»<> 7 « . -
., ^ r Ü'uslwin^ , ü ' / . ^ 100 „ 7., 25 7ä.5l>
. Sil l ' l i i l 'ürqs» . ü'/« » l̂>U , 7>,— ?,'.—
, aild, Krl 'nlälldtr „ 5 ' / . , l«>« .. ^8 .— 9 l .

u>. dcr ^cr lo ung«-.«l^u cl <««7zu5' / , s- lN0 st, —.— —.—
Aktien

let '.i^tirnal^ink pr, T t Uli l — Ul^.—
d, ^»cdil ' A»''l.ilt slir Handel u. Gclvtlbt zu

^<w ^. lV'?3, rr. S t ^,«..',«1 2U«!<,
d, n.'oft. ^ ^<,'»,vt.'(»escllsch^st z» .'»"<) N. l äM. s.(»,̂  — L l ! . -
l>. K îs ix.ld-ylc'lll'. l0st«ll. ß^'l',rr. T l . ! «? ! . l«?ä
d. E l a a « . ^ ! «nl' -Wcsellschast j« ^00 ji, ÜIV.

rblr50<iZl, vr. S t 2lll»,— 2^«.'<i
i>. «ai>. 6 l is^<th-Vahu zu 200 ft (^'V.. mit

140 !i,(7U"/.) Hl!,z>,hlu!u, pr E t , , . l ^ ! . . l i 2 —
d s»0 »l'rrllxlsch Vcli>l,>eb. <(»0>1 (5'Dip H l , ><!4,— !,:4/>l>
b Tl! t !^>i l ,n^i ^00 «. C M . mit NX» ii, („U"/.)

<z>!:z>,l!i,l»q r>. S t l U 5 . ' - —'.-^
^ !l'»ld. VtNet. Cisenl'ah» j>! s»7<l öst. Lire cdlr

l'.'2st, tt l ' i . »,it?« ^.Ä«lr. (40'/.) Einzahl. U^,— « l .
d, Kaifti Fr^iiz- Ic>ftf^l',ntl'al,!> zu ^00 si. cdcr

500 .^r. »nt «0 fi. < .'N>'/.) (z!nz.,l>lun,z pr. St. 82, - <'̂ l,—
d öst. Ton.,« La»!psschiff-O»scllschait zu

500^. iz«s,rr, T t 472.— 475 , -
d, öl'lsrr. kll'ft.' i» Tl i . i i zu .',00 si. <5Vi. . . 2!)H.— > ! ^ , -
d Wi.üer Dampsm Äst, >̂<s, pi .',<><> fi. (5M. —.— 3 0,—

P f a u d b r i c f e
d.v l «'.jädn., zn ä ' / , f»r l<><> si, , , ' . , « , - UN ..<>

Nat i l " a^bant! l«läl ,r !^ j , l .»»', i»r lU<»N, . - ,— i»5,-
auf ( i M . svc>k'>?l>al zu 5 ' / . I>'r l«0ft. . —,— 67.5«>

fcr NalilU« baiik^ l^»lonatlich >u.'i'/, f»r lOOsl. —.— Ui>,50
auil'st. W.U,r«u^!v.iIl,'>'l^rz>!.'»V,'ur l»0si. f-3.5^ 8 i , —

der ,<!r>t>,t'?l>isl.>lt für H.nid'l »»d Gewerbe
zu l00 i l . üsterr. W^hüli i^ pr. « t . . . !»g 2.» l>tt,7.)

„ Dl-'lLNlDainpi'schiffsahlt Orsellschaft ^u
zu 100 st ( i . Ä«. pl S t « 0 2 - w l , -

(z,1flb»iy ,<'! 40 ft. ( l M . pr. S t . . . . 72 — 7 3 . -
S a l m , iO , , ., . . . . 4 l 50 4 i . -
ya l f f y . ^a ^ „ , , . . . 2 « . — ?«,..<
ö l a r y . 40 „ 25,5<i 2 « . -
S t . »e»oi« » «U , ^ ^ ^ . . . 3ä 5l» 3« —
W>ndisll.'.,lül « 20 , . .. „ . . . « 3 . — 2:l ü<
Waldsse in . « U « , .. „ . . . 2 ä . — 75.7,<
Ke.,ls'.'!ch „ l " ., » « .. - - l 5 . — l'V^.

Effckten - Kurse vom 9. Februar 1839.
l . Veffentliche Schuld.

< dc^ Staatcö.
I n c'sicrr. Wählung . .uö' / , l'll 100 fi, 73.50 ö, N
«u« d<», '.'iatll'üal.illllehcll zu ä'/, sür 0>> fl. 7'.40 >). W,
Vielall.qucS , ü'/. >,tto ' 7 «5 ü. N
H'ielalliqut, 4 ' . d tto « ' . ö, V
V it Verlesung: Vom Jahre l«55 detto l b.?ä ö. V .

l i . Tcr Kvl?ulänc>cr.
VrundenllaNunftS-Vliligationen.

Vl'ü Hildlsöstet-nch . j» ü . s»r <>U fi 5!» 5.» ü, W,
, siebnibügen . . ., ü°/, detto 74 ^0 ü W

2. Äctien.
Dcr «atn'n.' l l ' . inl . . . . Pr. Stück. !)^l4, d. W

^ .stredit l,'I„ft.,lt s,ir Hantel und
V lw . rd . ,.' dettt' 2>5äO ö, W

, ?!,ederö,^rr. Vscompte Gesell-
schaft ,c . dctto «>». o, W

. Kaisersserd. Nordbal,,, !000 i l . d<tlo «?0tt ö. W
.. Et-atS-lÜis,»!'., , -Gesell, ,c. dctto 2!j4. c>. K»,
„ süd - »cvd eu'schcn ^ . r l i n -

dun^sl'al,!, !>ctto <«N 6l) >̂. '?!'
>, "st. D.n«u.'D.iml,'-schiff^l)ll«- .

l>«nllschüft . . zu ^00 1 . detto 47»..><> '̂ W

3. Pf<»n?l>r»efs.

5er .ssredtt'3ln!i.Ut sür Ha„d<( unv
9 " " ! ^ . . . . . v r .St l lc t . W.^> ö. W.

Wechsel-Kurse vom 9. Februar 1839.

« m ft erd a m für ^ 00 hrUän^ich, «u^en »^
« i l a s l i n r g . . slil <NO /1. !»dd, W.u,s!„i,, ^» '
3 r a u l s u r t a. M. für 100 ,1. s"l>>. W.ihr„n>, ' g,,'
H a m b u r g . . . ^N« M ^ l Bc>nio . . . 7 9 , 5
L ? i ! s l > n . . . „ <«' P s l l i l d S t e r / i n g , « N ^ 7 ' ,
M a i l a n d . , „ !00 6 «.'stell, Wühru i lg . w«.->»
P a r X . . . , WN Fran t tN . . . . 4>> KO

3«. Tage.
B n l a l t s t fiir l00 walachische P>ast,r . . . lZ-Oö

Kurs der Gold-Sorten.
.»taisellicht Münzdulalen . - 4,U7

p"llwichtige Dukaten 4 '.»Z
Krone» - 14,30

Gold- und Si lber-^urse u. 8. Februar l859.
«e!d. War».

lt. Krenen l4.'»0
'lais. M m , »Du^ t l n «gio 5.2 —
>to. Ä.nid- dto. , 4.M»

Gold »I M2s<:<> — —
!t»,l'oleo!!sd'l'r ^ fi,44 —
Tl'uvllainsd'eir „ 14 42 —
'cnedrichs^o» .̂ .7»j —
^'uise'er (deutsche) ^ ß ch?< —
Nl^I, Sl,'^',!,'!^!!^ ^ >s>.4K
'lllssls^e .''!!!l'cs!.>I, x.'i«;
VeleilXthalcl l,.'»> —
l''e,i,m<»,'!' .ttassa-Aüwrisoü^ei, . , . l .ü? —

Fremdenführer in saibaeh*f
E i se l: ba > i»- F a hr o r d n u n g

^ 0l'!l W ieN „ ,1.1, T r i c ü ,

Abf.Uirt A,lk,l»ft

Eilzna Nr. 2 : " ^ ^ ^^7"^7'

>,'«!, 12! , n <^lül, ii ,0
.. N l ^ » .'^!l!^« >» > . N !
.. '> ̂  l l> >» ch ^ l d e n o » <» 17
i n l r i e i l Nachl» — — , ,

Persoue,»z„g Nr. 4:
"0„ <v l , n , . . . . Fsul! ^ ^"
.. " , r a z N ^ m . ^ 2t,
.. i: a >!><»« 'li^ch!» ' i ' '
in 2 r i c s t Zeuh -^ ! ^ ? 'l>

Persoueuzug Nr. N:
'°n W,<n . . . . . . Äb,nti 8 4"
" w raz ^ , ^ ^ , ,
,. i!a,b^ch N^chm. , 9
<» 2 l , , , l Ab.,,0« — — » 5

Versonenzug Nr. i l :
°""> H l " !l ^s„l> z ,.,
» l !a,da. l ) .>.'üila^ , , 5-
>" - l U ' " ' »l..D ._ ^ 5 Z5.

(?ilzug Nr. I : !
.'0n T e i , « ?lachti !> '5
.. V a i l ' a . i i Fruft H 8
' » W i . » ^iochm. — — H Z^

Personeuzug Nr. ^ : ,
"»» T>-,,, t l̂<>,n!'e ,̂ /̂ 1

< Üa >!, ach .it.iv!«, , , 5<i
'» ^0 ' , n ?!.»^»!. — — 5, 4 ,

S p a r k a s s e < I ^ h l , n a r l « p l a t z ^ . , , , « . ^ 1 . 7/,) Mont.,«,
UNll»»»a,' u»o «^„»nuag vo» u di< , i Uhr «o> müla,,«.

< p f . , u d a : n t <, b < , ,»a s , > l>,t) B...st,,g. D<">n,rlla« „ „ t
H I O I ^ vül, u l'is !?. Udl Vor»,!!tla»,s.

F'ili.,l-(3,öcl,.'Npte-?lll,'talt e..- rr.o. öst.re, N.lio,!.,l-

Ausliilfs-.ttai'sa «'Itcrein, K!!»ss<t>̂ si<-ŝ tz Nr. ,,̂ >

i l a n d c s - i U t u s e u i l l (<m/>chu!g,b^ul)e). MI! n.»tull,,u!)si.

l̂nd D a n !! » r st >l 0 vo» >c» t»<< !2 Uhl. 3 l » m 0 , lenn.n !>ch
,uch an «nd»rn lagen b,im Mus»>>l»Luftos Hrn. D « ! c h m a n
m»ll«u.

Dcr historische Verein für Kraiu bat l.i« l!ola><
m i^xl'uigl'daüde »u » b , n , l <H,b< , !!«» e inoa l l ' i n , >^>lil!0!t>!s>

^etune<»<< ^ll<l i v > , A!»»» ' ll»» l l i , l i lel>s,<M»!lunq. <̂ >>< l.'ul-'l!'
!«>- d>^ M l i g ü s d c r t^qüch von 5 — ^ Uhr » I ' , n d » . <onst » d , l ,

^ni> !ur N>chl > M i l z l i c t ^ l nb,r l '0l^u»g,g,,!,,icl>e Ann»,!»U!'g b^oü
H e l l n LZ»ie>»s » ^>e l r , l a r . « f fo i .

Hl. t . offentl. Bibliothek (im 2ch»!g,b.i,!°e. ,, 2lock).
» i t ^2.5»o» B.<»i»l!> 277t p<> l 'N , 2 l8 ü l ä ü , r l ! . I«5> i ! a « : l a l ! , , l
unv 3 i ^ ' l ^oe» n 1 Halen u»» ^ ^ü l imern .»uf^en,!!». V<^cli>
t e » i w ^ l l h ,!uH wt f len s!^r>jH»e . ' . ' i ^nu l le ip l» . ^ » d>» A ! o » a .
t ,n i l i lgu,t unr> H ^ ' t c m l ' f i u l ^ r s , ^ , , I l ' 6 A » ' « - > ° " ! be,„> H o r n
V,dll . ' i t>,e>>l, foult v « „ > u - > 2 l l h r V o r - u n d von > - ^ j Uhr
' I lachml l t^g» f re lcr Z u l r i l l ,

« . k. U a u d w i r t h s c h a f t ' G e s c l l s c h a f t und der I u «
o u s t r i c » T t c r e i n n» e^i Ä.>ls>,l»r^»sse H>»u«<sll. ,95.

. l l . f . b o t a n i s c h e r G a r t e n >,> »,r H^rl l . iet , l ,v<,s, i^dl
,en!,!li d^l «a<m>i!!l'lllN !«ruck,." Freier Zu l l i l l . Nolan>sch»r
'Aüllnel Herr A'^'r ss I » l l ch n, a n n,

^?0 lana« . ( ' o f ( l « n e n > i l l h s c h a f ! l ! c h , l V,lsuchi»>
! »« t> , n<d,l < , l H i l f ' t l ^ l>'g' i!»0 ^ h i ^ r a l z n s l l ^ . I i s l i ^ » , , ! « , in fsr
« u n t » l n P 0 l a » a > 5U n l N <« i> ! " H^uv>» l l , ^ ( i , z r , > , l i i u i r > l l

2 c h m i b ' H ,n:smoloc>i!ch» »»d ilanchil>e»s»>mmlu!»st, <i>'s
"»son«<l, allcl in ten ^eoll»» ^ra>n< >»us<;,ful>te!!»i, .')>oUutl,>,
,!»o Ins . l l .n . ) I n e, l schilchta Hau«»'1ll, 7<», ^»»,,l i! l!„>, b.<!',
iitsltz'l e»l V>»>«!!'!unq ^qc>»enwäll«g in d,l Handlung l e l Hei ln
?. T t a r » om allen Marke.)

( f a s i n o » V e r e i n <>H>,s,,!0g»<'äule nächN dee ^«,lNül!,<1,
. ' , ! . . ^ab , ' " l von 8 Uyr Krü!, <>!» >« Uhr «l',»dS «,öffn,l. m,l
<v!ss,»schaflii<l',n, bc!i. !rlft!,ck»n u»l polnisch«» ^>c>tl<l>ri'l.n, sse> >̂ l
gu l i n l lür M»l i , ! ! .».r , ^l<»,0< loU."!' t u i « Mnqu'der »ingesuhr!
«nb , in ,n, D>l»ll!0»»m!l^l,e0» vorg' l t ' l l l w,ri»,n.

Hch i ' l y . 'N« V e r e i n <bul , , r ! iH, O^!<s!,lH<!<). ^es^Kabi, !
»'^ VH« » !.^r Kruh du, >„ Ul'l ^l^n»« „,öffnet, »>,< >l'!ss,.,sch^t'
ilU>>«. t>^l,ll>ft!»<t-s» und l'oül'I'b»" ^ n<H,"'N<„. ^ i t ^ , l Hul,v>^ >
s»r H1!i!al>,l»l; Kreme, <«U<» lulch M>lqü,ecl Ou^ l l .b r l u»d/

') «,><s^>l. für b l , s, Au5s>f w,ffe<! b^reiln' i l /^!! ^«ao'^m«^».

^ remd ( n Anzeit^ e.

E»!. Nli/I.'iche-.'i Oülit'e,! t»ei' F,/'st E'jt'iichc's

Ocl ln i^y/ l - , rc „ wö>,. — Hr. (5^d>i,a, ' . Dechü'll

l>c,, Nirpach. — H , . Ansch!o,>ar. Decha»«. ra>, ?>'k,

„ ,^ , __ Hs. K l , , , , s^,oßh>i„dl.r, ren W i . " . — ^ > .

^alN»,^! ' , , , l'0l> ?lg5^N,, — Hs. Hoslsttl, Hc)!,d.l^

K u n d m a cli u ll ss.
Am Ul. d . M . Vormittags um i> Uhr wird

bei dem Magistrate die Lizitation für die Lie-

ferung des Bauholzes in verschiedenen Dimen-
sionen, dann der Brü'cklingc und Pfosten aus
hartem und wachen Holze stattfinden, w^zu
Unternehmungslustige hiemit eingeladen werden.

Stadtmagistrat l!aibach am 3 Februar lX»U.

Aufruf
an die milden und wohlthätigen Ve-

wohner lttilmchs.
Eine arme Witwe, —Mut te r von 3 kleinen

völlig unversolglen .Uindern, deren Ehegatte
unlängst im Berufe seiner Dienstpflicht — einer
kurz andauernden Krankheit plötzlich erlag, und
welche sich mit ArmuthS- und Eittenzeugniffen
ausweisen kann, befindet sich mit den Ihrigen
in der drückendsten Armuth.

Zur Linderung ihrer äußerst d' uckenden Noth«
leiden und zur Deckung ihrer nothwendigsten
Lebenodedürfnisse werden alle hochherzigen und
milden Wohlthater um Unterstützung gebeten,
welche von dem gefertigten Comptoir eingesam-
melt, unverzüglich ihrer milden Bestimmung zuge-
führt und darüber öffentlich Rechnung a/Iegt
werden wird.

Comptoir dcr Wacher Zeitung.

Ein lcdiger Kullstgärtlicr,
'v.lchcl sick mi l „ l i l l n ZlUgüiss.n voi, mebrele,, Hcl-r'

scdasls, mid H. '»d , !^ . i r len lft^)„>>!>s, W , l i S , !><s.i;

l, s. w, cnl6zliw,ise» »»smiq, wlulschl in se'üi.'c

Eiqs»sch,>ft ein l.1lNt-sf^'!N",t» z,l fiüdcli. D<n' hicsl,^'

Zeüllü^s (5»mpl0!r c>tl)c,!l l ixf >l,l'i»dliche od.r schrill.

liche ?l!>fsa.;tn, gf^ei, fl»,»t!lle Briefe weitere Ausfüllst.
Z 2 l 5 . .1)

Wein zu verkanfen.
?!ltt 5.',» (^iilc ê z H>>^> r», ltl'l^!<!v!,'- !» l^!"!»-

'>'«!-ff<»v>>i("': i>, »Ober . Ia^or»„ l , . W.n asdiües Kc'lüital,
."> H,>,l^„ ?cn Pöüschach, »^5 l'l'i 7 M . ,IVü ^o» E leitt-
bil'ick e-'tf.-ilit, sliil» bl'i l '^00 E lün l ' Wei» von !85<i,
l 8 5 7 i!»d >U58, im Gaü^ ' l l od^r i» b^IlVbigc» Th<'il '
'^!,tl>!>^,!i ^ll vl'sscilifeil — Der W»'g dorthin f i l !) l t
von PöllschHch lU'<> ^.n 'd^ l ' . ' iq , Mi lcnia, ?Xa^'0!, T»h»'l
— vc» s leüibi lll-f ül?,'! ?)l>,ii>!!, Fif,c>r < Briick,', Tohel ,
und voll diesc»! O le ist d i , Eülsr«inu'g ,>»i l leine
H^Ibe ^ i l iod« ' — D ' l ' Weg ist durchaus vol l toüüli . , ,
>̂l>t eihall»'».

EZ wild ein llbftlmrtcr Jurist
i l l cine 'Advokaten - Kanzlei als
Konzepist gegen feste annehmbare Be-
dinglnsse aufzunehmen gesucht.

Schriftlich und mündlich ertheilt
die 'Antwort ^. ^ . l«. Nr. 62 zu
Samobor in Kroatien.

Dcr all^eiucin l'clicl'le mld iuich ärzllich.in
(^litachtcri erprodle

Iteirische

Kräutcc-S'aft
ist stclö in f r i s ch c m Z " sl 'i " dc zu drlommln

^,><)ll„!>i''!- «»ill»«»»«'»,«'«.

^reio j , l . Fl'lschc 5i> kr. C . M . o'dcr ^? ^r.

^lnzeiffc für IB lumen freunde.
tier .'loste Jahrgang unsern- Verzeichnisse ubi'V

d i e IK \ v i i l i ! l i > ! c n i i l l i - m i u n d n u s j r r / . r i d i » " t s l m ViciK'n

Blamen-, Gemüse- und Feld-Sämereien, Pflaniten,
iTucUst iäw^ex , GeoT^iften etc. lu-jst l)>i lii-wu J o i i .
I ^ !<•!»<'J I/I /- ii ' '»i» ( 1 ' ' ^ " ^T' fcillißXT uiirnltfHIlich«''"

Alu\;4uac tu r r i t invl In s<n dci l der Gmunntu ß-ii'»g's'

Auflriig« an uns , rtt-ren prfjinplc&li4 Ausführung «nsovc

licsondcrc Sorpc sein wird.

ÜtftlTt, im Januar 18S19. j


